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Aalener Kinder- und Jugendliteraturtage 2026
Vom 23. Februar bis 14. März finden in 
der Stadtbibliothek im Torhaus und 
ihren Zweigstellen wieder die zwei-
jährlichen Aalener Kinder- und Ju-
gendliteraturtage statt. Das bunte Le-
sefestival soll die Begeisterung fürs 
Lesen bei Kindern und Jugendlichen 
wecken und sie zur kreativen Ausein-
andersetzung mit Sprache und Litera-
tur anregen. Bekannte Kinder- und 
Jugendbuchautoren kommen nach 
Aalen und stellen ihre Bücher vor. Das 
abwechslungsreiche Programm bie-
tet während der drei Wochen zahlrei-
che Lesungen und Aktionen für Kin-
der und die ganze Familie. 

PROGRAMM

Am Samstag, 28. Februar, werden im  
1. Stock des Torhauses um 11 Uhr die Se-
gel zur magischen Baumhausparty ge-
hisst. Die Schauspieler Laura Mann und 
Stephan Bach stechen mit dem Publi-
kum in See, um den „Schatz der Piraten“ 
zu heben. Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung zu dieser Veranstaltung nicht 
erforderlich. 

Ebenfalls auf Zeitreise kann man sich 
bei geführten Familienspaziergängen 
durch Aalens Gassen begeben. Am 
Mittwoch, 25. Februar, und am Mitt-
woch, 11. März, können jeweils von  
16 bis 17.15 Uhr bei einem Rundgang 
historische Orte in der Innenstadt er-
kundet werden. Anmeldungen sind 
über die Tourist-Information unter 
tourist-info@aalen.de möglich. 

Auf einen Ausflug ins Mittelalter kann 
man am Donnerstag, 5. März, um  
15 Uhr das Theater Knuth mit dem 
Stück „Das magische Baumhaus – Im 
Auftrag des roten Ritters“ begleiten. Mit 
einer turbulenten Mischung aus Figu-
rentheater, Schauspiel und Gesang geht 
es auf eine Reise an den Hof von König 
Artus. Karten für die Vorstellung im 

Paul-Ulmschneider-Saal des Torhauses 
sind ab sofort in der Stadtbibliothek er-
hältlich. 

Auch Bibliotheksmaskottchen Max  
Lesedachs hat sich wieder etwas einfal-
len lassen und lädt Kinder ab vier Jah-
ren zum zweisprachigen Vorlesen und  
Kreativsein ein: am Freitag, 6. März, mit 
der Geschichte „Amici Amici“ („Freun-
de“) von Helme Heine, die an diesem 
Tag auf Italienisch und Deutsch vorge-
lesen wird, sowie am Freitag, 13. März, 
mit der Geschichte „La oruga muy ham-
brienta“ („Die kleine Raupe Nimmer-
satt“) von Eric Carle, vorgelesen in spa-
nischer und deutscher Sprache. Beginn 

ist jeweils um 15 Uhr, die Teilnahme ist 
kostenlos.

VERANSTALTUNGEN FÜR SCHUL- 

KLASSEN

Neben den öffentlichen Veranstaltun-
gen sind erneut namhafte Kinder- und 
Jugendbuchautoren in Aalen zu Gast, 
um einen Einblick in ihre Werke und 
das Leben als Schriftsteller geben. Die 
Autoren Rüdiger Bertram und Markus 
Orths sowie die Schauspieler Laura 
Mann und Stephan Bach lesen zu ver-
schiedenen Terminen an den Aalener 
Schulen. 
Schulklassen, die sich für die Stadtge-

schichte Aalens interessieren, können 
bei geführten Rundgängen am Freitag, 
27. Februar, und am Donnerstag,  
12. März, jeweils um 10 Uhr historische 
Orte in der Aalener Innenstadt kennen-
lernen. Die Stadtführungen sind für 
Kinder zwischen acht und dreizehn 
Jahren geeignet. Interessierte Schul-
klassen können sich bei der Tourist-In-
formation Aalen unter tourist-info@aa-
len.de anmelden. Die Führungen sind 
kostenlos.

INFO

www.stadtbibliothek-aalen.de

Im Rahmen der Kinder- und Jugendliteraturtage werden auch geführte Familienspaziergänge durch Aalens Gassen angeboten.�

� Foto: Stadt Aalen

Die Tagesordnungen und  
Beschlüsse zu den einzelnen  
Sitzungen sind unter www.aalen.de 
im Bürger-Informationssystem 
„Allris“ zu finden.

Sitzungen  
im großen Sitzungssaal, 
Rathaus Aalen

GEMEINSAMER AUSSCHUSS DER 

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT DER 

STADT AALEN MIT DEN GEMEINDEN 

ESSINGEN UND HÜTTLINGEN

Mittwoch, 25. Februar, 15 Uhr

GEMEINDERAT

Donnerstag, 26. Februar, 15 Uhr 

INFO ZUR STADTINFO

Doppelausgabe

Liebe Leserinnen und Leser, am Freitag, 
13. Februar, erscheint eine Doppelaus-
gabe der Stadtinfo für die Kalenderwo-
chen 7 und 8. Am Freitag 20. Februar, 
erscheint keine Stadtinfo. Die nächste 
Ausgabe der Stadtinfo erscheint dann 
am Freitag, 27. Februar.

AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

•	 „Altstadtrundgang Aalens Gassen – 
Aalens Dächer“
Samstag, 14. Februar | 14 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4,50 Euro

•	 „Altstadtrundgang Aalens Gassen – 
Aalens Dächer“
Samstag, 21. Februar | 14 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4,50 Euro

•	 „Aalen mit Genuss – Kulinarische 
Stadtführung“
Donnerstag, 26. Februar | 17 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: 29 Euro pro Person, keine 
Ermäßigung möglich, Anmeldung 
erforderlich bis 23. Februar, 10 Uhr

•	 „Musikalischer Rundgang: Die 
Sankt Johann Kirche“
Donnerstag, 26. Februar | 17 Uhr 
Start: St. Johann Kirche  
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4,50 Euro

•	 „Altstadtrundgang Aalens Gassen – 
Aalens Dächer“
Samstag, 28. Februar | 14 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4,50 Euro

INFO

* Für Inhaber der Spionkarte kostenfrei, 
Anmeldung erforderlich. 

Anmeldung online unter 
www.aalen.de/entdecken oder in der
Tourist-Information Aalen möglich.
Weitere Informationen: Tourist-Infor-
mation Aalen, Reichsstädter Straße 1, 
73430 Aalen, Telefon 07361 52-2358 
oder tourist-info@aalen.de bzw. 
www.aalen-tourismus.de

1,1 MILLIONEN EURO FÖRDERMITTEL BEREITGESTELLT

Entwicklung der südöstlichen Innenstadt
Die städtebauliche Erneuerungsmaß-
nahme „Südöstliche Innenstadt“ wur-
de 2026 in die Städtebauförderung auf-
genommen. Bund und Land stellen 
dafür Fördermittel in Höhe von 1,1 Mil-
lionen Euro bereit. Ziel der Förderung 
ist es, die städtebauliche Entwicklung 
des Quartiers nachhaltig zu stärken 
und die Lebensqualität vor Ort weiter 
zu verbessern.
 
Mit den Fördermitteln sollen insbeson-
dere Maßnahmen zur Aufwertung des 
öffentlichen Raums zur Verkehrsreduk-
tion sowie zur Verbesserung von Auf-
enthaltsqualität und Klimaanpassung 
umgesetzt werden. Die Aufnahme in 
die Städtebauförderung schafft damit 
wichtige Voraussetzungen, um die süd-
östliche Innenstadt und die Fußgän-
gerzone zukunftsfähig weiterzuentwi-
ckeln.
 
„Die Förderung ist ein starkes Signal für 
die positive Entwicklung im Bereich 
Östlicher Stadtgraben, Rittergasse und 

Südlicher Stadtgraben“, erklärt Erster 
Bürgermeister Wolfgang Steidle. „Sie 
ermöglicht es uns, gemeinsam mit den 
Eigentümern gezielt das Quartier wei-
terzuentwickeln und Verbesserungen 
anzustoßen und leichter umsetzen zu 
können.“ Die Städtebauförderung von 
Bund und Land zählt dabei zu den 
wichtigsten Instrumenten der Stadt-
entwicklung. Sie unterstützt Kommu-
nen dabei städtebauliche Missstände zu 
beheben, Quartiere in ihrer Funktion 
zu schützen und nachhaltige Entwick-
lungsprozesse anzustoßen.
 
Hierzu hat die Stadt im vergangenen 
Jahr bereits gemeinsam mit einem 
Planungsbüro erste Entwicklungs-
ideen für den Bereich zwischen 
Marktplatz, Südlicher und Östlicher 
Stadtgraben erarbeitet. Die konkreten 
Maßnahmen für die Neuordnung des 
Sanierungsgebiets werden nun in 
den kommenden Monaten unter Be-
teiligung der Anwohnerschaft weiter 
ausgearbeitet. Rot umrandet das Fördergebiet „Südöstliche Innenstadt“� Foto: Stadt Aalen
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ÄMTER UND DIENSTSTELLEN NACHMITTAGS GESCHLOSSEN 

Öffnungszeiten am Faschingsdienstag
Am Faschingsdienstag, 17. Februar, 
bleiben das Rathaus Aalen, die Bezirks-
ämter und die Geschäftsstellen der 
Teilorte sowie die Tourist-Information 
am Nachmittag geschlossen. Das 
Wahlamt ist auch am Faschingsdiens-
tag zu den üblichen Öffnungszeiten 
bis 16 Uhr geöffnet.

STADTBIBLIOTHEK AALEN UND  

BÜCHEREIEN 

Die Stadtbibliothek Aalen und die Bü-
chereien Fachsenfeld, Unterkochen 
und Wasseralfingen bleiben am Fa-
schingsdienstag geschlossen.

MUSEEN

Das Limesmuseum hat zu den regulä-

ren Öffnungszeiten geöffnet. Das Ur-
weltmuseum ist ab 12 Uhr geschlos-
sen. 

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL, 

JUGENDHÄUSER UND FERIEN- 

BETREUUNG, SOZIALBERATUNGS- 

ZENTRUM

Die Begegnungsstätte Bürgerspital ist 
ab 12.30 Uhr geschlossen. 

Das Haus der Jugend hat am Faschings-
dienstag zu den regulären Öffnungs-
zeiten von 12 bis 20 Uhr geöffnet. 

Der Jugendtreff Wasseralfingen hat in 
den Faschingsferien von Montag,  
16. Februar bis Freitag, 20. Februar im-
mer von 13 bis 19 Uhr geöffnet. 

Treffpunkt Rötenberg hat an Faschings-
dienstag zu den regulären Öffnungs-
zeiten geöffnet und der Jugendtreff 
WeststadtZentrum bleibt am Fa-
schingsdienstag geschlossen.

Von Montag, 16. Februar, bis einschließ-
lich Freitag, 20. Februar, findet die Feri-
enbetreuung der Stadt Aalen für ange-
meldete Grundschulkinder aus dem 
Stadtgebiet an der Greutschule von 7 bis 
14 Uhr statt.

Das Schülerhaus Welland hat im Rah-
men der ganztägigen Ferienbetreuung 
von Montag, 16. Februar, bis einschließ-
lich Freitag, 20. Februar von 7 bis 17 Uhr 
geöffnet. 

Das Sozialberatungszentrum bleibt am 

Faschingsdienstag den ganzen Tag ge-
schlossen.

WEITERE EINRICHTUNGEN

Das Büro Aalen City aktiv e. V. hat eben-
falls am Faschingsdienstag ab 12 Uhr 
geschlossen. Auch viele Aalener Ge-
schäfte in der Innenstadt haben an die-
sem Nachmittag geschlossen. 

AALENER FASNACHTSZUNFT LÄDT 

ZUM SAUREN MECKERECK INS  

RATHAUSFOYER

Die Meckerer der Aalener Fasnachts-
zunft treffen sich am Faschings-
dienstag ab 14 Uhr zum traditio- 
nellen „Sauren Meckereck“ im Rat-
hausfoyer Aalen.

TERMINE

Unterrombach-Hofherrn-
weiler 

•	 Samstag, 14. Februar 
14.04 bis 17 Uhr | Turnhalle TSG 
Hofherrnweiler-Unterrombach
Kinderfasching

•	 Samstag, 14. Februar 
19.39 bis 0 Uhr | Turnhalle TSG  
Hofherrnweiler-Unterrombach
Faschingssamstagsball

•	 Sonntag, 15. Februar | 10 Uhr  
Vereinsheim, Wellandstraße 30
Bockfrühschoppen der Böhmer-
wäldler

•	 Montag, 16. Februar  
19.33 bis 0 Uhr | Turnhalle TSG  
Hofherrnweiler-Unterrombach
Rosenmontagsball

•	 Dienstag, 17. Februar | 16 Uhr   
Sängerheim, Hofherrnstraße 47
Kehraus, Sängerkranz Hofherrn-
weiler

•	 Donnerstag, 19. Februar 
14.30 bis 16 Uhr | Dietrich- 
Bonhoeffer-Haus
Gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen, Seniorenkreis 
der evangelischen Kirchengemein-
de

•	 Montag, 23. Februar | 10 Uhr 
Jugendtreff im WeststadtZentrum
„S goht nemme ohne des Internet“ – 
Internetschulung für Seniorinnen 
und Senioren

•	 Dienstag, 24. Februar | 19.30 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Frauenkreis „Oase“ der evangeli-
schen Kirchengemeinde

•	 Donnerstag, 26. Februar | 14.30 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Frauenkreis der evangelischen  
Kirchengemeinde 

Die aktuelle Fundsachenliste der Stadt 
Aalen kann unter 
www.fundbürodeutschland.de 
eingesehen werden. 

FUNDSACHEN

STADT AALEN INFORMIERT

Räum- und Streupflicht

In Anbetracht der anhaltenden kalten 
Witterung macht die Stadt Aalen alle 
Straßenanliegerinnen und -anlieger 
auf ihre Verpflichtung zum Räumen 
und Streuen der Gehwege und sonsti-
ger in der Streupflichtsatzung der Stadt 
Aalen festgelegten Flächen aufmerk-
sam. Die Verpflichtungen gelten in-
nerhalb der geschlossenen Ortslage 
bei Schneeanhäufungen sowie bei 
Schnee- und Eisglätte. 

Geräumt werden müssen Gehwege und 
die sonstigen Flächen (Flächen am 
Rande von Fahrbahnen ohne Gehwege, 
Flächen am Rande von verkehrsberu-
higten Bereichen und Fußgängerberei-
chen) in einer Breite von 1,50 m, sodass 
die Sicherheit des Fußgängerverkehrs 
gewährleistet ist. 

Räumpflichtig sind nach der Streu-
pflichtsatzung der Stadt Aalen die Stra-
ßenanliegerinnen und -anlieger. Das 
sind die Eigentümerinnen und Eigen-
tümer sowie Besitzerinnen und Besit-
zer (beispielsweise Mieter und Pächter) 
von Grundstücken, die an einer Straße 
liegen oder von ihr eine Zufahrt bzw. ei-
nen Zugang haben. Das gilt auch für 
unbebaute Grundstücke. Sind mehrere 
Straßenanliegerinnen und -anlieger 
für dieselbe Fläche verpflichtet, so ha-

ben sie durch geeignete Maßnahmen 
sicherzustellen, dass die ihnen oblie-
genden Pflichten ordnungsgemäß er-
füllt werden. 

Zum Streuen sollte möglichst abstump-
fendes Material wie Sand, Splitt oder 
Asche verwendet werden. Die Verwen-
dung von Salz oder salzhaltigen Stoffen 
ist grundsätzlich verboten. Als Ausnah-
men hierfür gelten beispielsweise Eis-
glätte oder gefährliche Steigungsstel-
len. Die Verwendung von auftauenden 
Mitteln ist in diesen Fällen auf ein 
Höchstmaß (max. 10g/m²) zu be-
schränken. 

Die Gehwege und sonstigen Flächen 
müssen werktags bis 7 Uhr, sonn- und 
feiertags bis 8 Uhr geräumt und ge-
streut sein. Wenn nach diesem Zeit-
punkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. 
Eisglätte auftritt, ist bei Bedarf wieder-
holt zu räumen und zu streuen. Diese 
Pflicht endet um 20 Uhr. 

Verstöße gegen diese Verpflichtungen 
gelten als Ordnungswidrigkeit und 
können mit einer Geldbuße bis zu 1.000 
Euro geahndet werden. Daneben kön-
nen auf die Verpflichteten auch privat-
rechtliche Schadenersatzforderungen 
zukommen. 

UNTERBRINGUNG VON GEFLÜCHTETEN 2026

Aktuell keine Aufnahme

Das Landratsamt Ostalbkreis hat der 
Stadt Aalen mitgeteilt, dass sie im Jahr 
2026 keine weiteren Geflüchteten auf-
nehmen muss. Grundlage hierfür sind 
mehrere Faktoren, die im aktuellen 
Verteilungsschlüssel berücksichtigt 
wurden.

AUFNAHMEVERPFLICHTUNG  

BEREITS 2025 ERFÜLLT

Die Zahl der neu ankommenden Ge-
flüchteten bleibt bundesweit niedrig. 
Zudem ist Baden-Württemberg derzeit 
von der Aufnahme ukrainischer Ge-
flüchteter befreit, da das Land bereits 
mehr Menschen aufgenommen hat als 
vorgesehen. Aus diesem Grund bleibt 
auch die Zuweisungsquote für den Ost-
albkreis niedrig. Für das Jahr 2026 gilt 
eine kreisweite Aufnahmequote von 
200 Personen für alle Städte und Ge-
meinden im Ostalbkreis.
Aktuell entfällt für die Stadt Aalen die 
Aufnahmeverpflichtung für Geflüchte-
te für das Jahr 2026, wie das Landrat-
samt Ostalbkreis mitteilte. Die Quote 
berechnet sich durch den prozentualen 
Anteil der Kommune am gesamten Ein-

wohnerstand des Ostalbkreises zum 
Stichtag 30. Juni des Vorjahres. Danach 
müsste Aalen 43 Personen im Jahr 2026 
aufnehmen, wird jedoch von der Pflicht 
befreit.
Gründe hierfür sind eine Privilegie-
rung bei der Quotenberechnung für 
fünf vorläufige Unterkünfte (VU) im 
Stadtgebiet. Zudem teilte der Landkreis 
mit, dass die Stadt Aalen ihre Aufnah-
meverpflichtung bereits im Jahr 2025 
durch die Aufnahme von Geflüchteten 
in der Anschlussunterbringung erfüllt 
habe.

INFO

Ende Dezember 2025 lebten in Aalen 
insgesamt 1.561 Geflüchtete, davon 949 
aus der Ukraine. 1.130 Personen wohn-
ten in privaten Mietverhältnissen, 356 
waren in städtischen Anschlussunter-
bringungen untergebracht. 
Bei der Quotenberechnung werden 
auch privat wohnende Geflüchtete be-
rücksichtigt. Die Stadt profitiert hierbei 
von einer erfolgreichen Zusammenar-
beit vieler Akteurinnen und Akteure der 
Integrationsarbeit.

STELLENANZEIGEN

Mitarbeiterin (m/w/d) 
für das Rechnungsprüfungsamt
Kennziffer 1425/1

Mitarbeiterin (m/w/d)  
für die Stadtkasse
Kennziffer 2126/1

Leitung (m/w/d) für die Abteilung 
Bauverständige nach § 46 Landesbauordnung
Kennziffer 6326/1

Hier findet  
Karriere Stadt.

www.aalen.de

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden.

Aktuelle  
Stellenausschreibungen

INFO

Telefonisch ist die Geschäftsstelle unter 
07361 52-2275 zu folgenden Zeiten  
erreichbar:
Mittwoch	 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag	 15 bis 18 Uhr 
Freitag	 8.30 bis 12 Uhr
E-Mail: 	 rathaus.unterrombach-	
	 hofherrnweiler@aalen.de

Aalener  
Wochenmarkt
Mittwoch & Samstag 
bis 12:30 Uhr

Immer ein  
Erlebnis!

Aalener  
Wochenmarkt
Mittwoch & Samstag 
bis 12:30 Uhr

Immer ein  
Erlebnis!Aalener  

Wochenmarkt
Mittwoch & Samstag 
bis 12:30 Uhr

Immer ein  
Erlebnis!

Bringsammlungen

Fachsenfeld: DRK Fachsenfeld
Samstag, 21. Februar | 9 bis 12 Uhr 
Festplatz Richthofenstraße  
Fachsenfeld

Waldhausen: Naturschutzgruppe  
Vorderes Härtsfeld
Samstag, 21. Februar | 9 bis 12 Uhr 
Grüncontainerstandplatz  
Hochmeisterstraße

ALTPAPIERSAMMLUNGEN    

In der Reihe „runDUm“ des Stadt-Seni-
orenrates e. V. informiert Oberkom-
missar Reiner Klotzbücher von der Po-
lizeidirektion Aalen am Dienstag  
24. Februar ab 16 Uhr im Weststadt-
Zentrum über Betrugsversuche. 

In unterschiedlichsten Zusammen-
hängen finden Betrugsversuche statt – 
per Mail, am Telefon, an der Haustür. 
Ältere Menschen geraten häufig ins Vi-
sier von Betrügern, die subtil vorgehen 
und versuchen Emotionen zu wecken. 
Am Telefon geben sich Kriminelle als 
Polizistinnen und Polizisten, nahe Ver-
wandte wie Enkelkinder, oder andere 
vertrauenswürdige Personen aus. Ent-
weder sollen ältere Menschen verunsi-
chert und verängstigt werden oder es 
wird versucht ein Vertrauensverhältnis 
herzustellen. Die Wege sind verschie-
den, Ziel ist es an Geld und Wertsachen 
zu kommen. Aber es gibt Wege, Be-
trugsversuche zu erkennen und sich 
davor zu schützen. Oberkommissar 
Reiner Klotzbücher gibt Tipps für den 
Alltag, damit Betrugsversuche erfolglos 

bleiben. Es gilt vorsichtig zu sein und 
sich nicht unter Druck setzen zu las-
sen. 	

INFO

Der Stadt-Seniorenrat e. V. setzt sich für 
die Belange älterer Menschen in Aalen 
ein, dazu gehören fundierte Informati-
onen zu unterschiedlichsten Themen-
feldern. Betrugsversuche betreffen 
nicht nur ältere Menschen, aber Betrü-
ger wissen, dass es in diesem Bevölke-
rungskreis lohnend sein kann, solche 
Versuche zu starten. Wissen und akti-
ves Handeln gewährleistet im Alter Si-
cherheit und Selbständigkeit. 
WeststadtZentrum, Pelikanweg 21, Un-
terrombach-Hofherrnweiler am Diens-
tag, 24. Februar, ab 16 Uhr
Wie gewohnt ist bei den Angeboten der 
Reihe „runDUm“ des Stadt-Seniorenra-
tes für Kaffee, kalte Getränke und Ver-
pflegung gesorgt. Der Eintritt ist frei. 
Hinweis: Fotoaufnahmen für die Öf-
fentlichkeitsarbeit des Vereins werden 
gemacht. 

VERANSTALTUNGSREIHE „RUNDUM“ DES STADT-SENIORENRATS

Betrugsversuche erkennen
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EXPLORHINO SCIENCE CENTER

Faschingszeit ist Forscherzeit

Mit Pauken und Trompeten startet das 
explorhino in die närrische Zeit. Besu-
cherinnen und Besucher des Aalener 
Science Centers dürfen sich auf ein 
buntes Programm in den Faschingsfe-
rien mit Ferienwerkstatt und Entde-
ckerkursen freuen. Außerdem ist die 
Sonderausstellung „The Perspective 
Paradox“ noch bis zum 12. April im ex-
plorhino zu sehen.
 
FERIENWERKSTATT INFORMATIK

Hier wird nicht nur zugeschaut, son-
dern selbst ausprobiert! In der Ferien-
werkstatt Informatik lernen Kids, wie 
Computer und digitale Technik den All-
tag verändern.

Die Ferienwerkstatt ist in von Montag, 
16. bis Freitag, 20. Februar von 11 bis 13 
Uhr und 14 bis 16 Uhr geöffnet. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.
 
ENTDECKERKURS „MIT PAUKEN UND 

TROMPETEN“

Wie klingt Wissenschaft? In diesem 
Entdeckerkurs begeben sich Forsche-
rinnen und Forscher auf eine spannen-

de Reise in die Welt der Akustik – laut, 
leise, hoch, tief und immer voller Aha-
Momente! Perfekt für neugierige Entde-
ckerinnen und Entdecker ab sieben 
Jahren, die Spaß am Experimentieren 
und Musizieren haben. Von Samstag, 
14. bis Sonntag, 22. Februar jeweils um 
11.30 Uhr und 15.30 Uhr, Dauer ca. 45 
bis 60 Minuten. Kosten: 6 Euro, zzgl. 
Eintritt ins Science Center, Anmeldung 
am Besuchstag an der Kasse.
 
SONDERAUSSTELLUNG  

„THE PERSPECTIVE PARADOX“

Noch bis zum 12. April präsentiert das 
explorhino Science Center seinen Gäs-
ten die Sonderausstellung „The Per-
spective Paradox“ mit Arbeiten des re-
nommierten britischen Künstlers 
Patrick Hughes. Der Eintritt in die Aus-
stellung ist im Eintrittspreis für das Sci-
ence Center enthalten.

INFO

Das explorhino Science Center ist in 
den Faschingsferien von Samstag,  
14. Februar bis Sonntag, 22. Februar von 
10 bis 18 Uhr durchgehend geöffnet 
(auch am Rosenmontag). 

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

Schließzeit Bürgerspital
Die Begegnungsstätte Bürgerspital 
ist am Faschingsdienstag, 17. Februar 
ab 12 Uhr geschlossen

Offener Spielnachmittag
Montag, 23. Februar
Montag, 9. März
14 bis 16 Uhr | Café 1. OG

„DigiCafé und Kuchen“
Digitales im Alltag nutzen
Montag, 23. März
14.30 bis 16.30 Uhr | Saal, 3. OG
Gemeinsam die digitale Welt  
entdecken. Unterstützung rund  
um Tablet, Smartphones und Apps
Kostenfrei

Märchen „vom Glück“
Mittwoch, 25. Februar
15 Uhr | Saal, 3. OG
Erzählerin: Ute Hommel
Kosten: 5 Euro
Keine Anmeldung erforderlich

Gemeinsam statt einsam

Gemeinsamer Mittagstisch

„Kulinarische Reise durch Europa - 
Ungarn“
Dienstag, 24. Februar 
12 Uhr gemeinsamer Beginn 
im Café 1. OG
Gulasch, Polentaschnitten 
und kleiner Salat
Nachtisch: Apfelcrumble
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: 19. Februar

„Zwiegespräche“
Dienstag, 3. März
12 Uhr gemeinsamer Beginn 
im Café 1. OG
Bratwürste mit Karotten-Rote-
Beete-Pastinaken Ofengemüse und 
Kartoffeln
Nachtisch: Apfelrose mit Vanilleeis
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: 26. Februar

Speiseplan KW 8 und KW 9

Mittwoch, 18. Februar
Matjes Hausfrauen Art mit 
Salzkartoffeln und Salat
Kosten: 7 Euro

Donnerstag, 19. Februar
Chili con Carne mit Baguette
Kosten: 5 Euro

Mittwoch, 25. Februar
Currywurst mit hausgemachter 
Paprikasoße, Kartoffelecken und 
Kraut-Karotten-Salat
Kosten: 7 Euro

Donnerstag, 26. Februar
Bohneneintopf mit Kartoffeln 
und Bauernbrot
Kosten: 5 Euro

Jeweils 11.30 bis 13.15 Uhr

INFO

Begegnungsstätte Bürgerspital, 
Telefon 07361 52-2501, 
E-Mail: buergerspital@aalen.de

FERIENPROGRAMM IM LIMESMUSEUM UNTER DEM MOTTO: „MASKEN: VERHÜLLEN – BETONEN – BEEINDRUCKEN“

Familienferiennachmittag 

Am Donnerstag, 19. Februar findet von 
14 bis 16.30 Uhr eine Ferienaktion im 
Limesmuseum unter dem Motto „Mas-
ken: Verhüllen – betonen - beeindru-
cken“ statt.

Es gibt vielerlei Antriebe eine Maske zu 
tragen: Um unerkannt zu bleiben und 
das eigene Gesicht zu verstecken, um 
bestimmte Merkmale zu betonen oder 
andere zu beeindrucken. Der Fasching 
ist die Jahreszeit, in der wir in eine an-
dere Gestalt schlüpfen können. Träume 
von Fantasiefiguren oder Idealen kön-
nen Wirklichkeit werden. 
Schon in der Antike wurden bei ver-

schiedenen Anlässen Masken getragen. 
Im Theater hatte dies ganz praktische 
Gründe, denn die Charaktertypen soll-
ten auch aus der Entfernung in den gro-
ßen Freilufttheatern gut erkennbar 
sein. Schaumasken, wie wir sie bei-
spielsweise von den römischen Reitern 
oder als Votivgaben in Tempeln ken-
nen, haben dagegen eine andere Inten-
tion. Sie sollten die Zuschauer beein-
drucken und Idealtypen verkörpern, 
wie beispielsweise der Typ Alexander-
maske. Zu diesem gehört auch der in 
Aalen gefundene Maskenhelm.
An diesem Nachmittag besteht für Fa-
milien die Chance, unterschiedliche 

Masken anzuschauen, auszuprobie-
ren und selbst eine Maske zu gestal-
ten. Eine Führung beschäftigt sich 
ebenfalls unter anderem mit diesem 
Thema.

INFO

Kosten: 5 Euro Material plus Museum-
seintritt (6 Euro Erwachsene/4 Euro re-
duziert/13,50 Euro Familienkarte). Eine 
telefonische Anmeldung unter 07361 
52-82870 oder per Mail unter  limes-
museum@aalen.de ist für die Teilnah-
me erforderlich. Teilnehmen können 
Eltern mit Kindern ab acht Jahren.

Römische Masken im Limesmuseum� Foto: Stadt Aalen

FOTOGRAF HARALD HABERMANN IN DER MUSEUMSGALERIE WASSERALFINGEN

Schönheit des Alltags

Mit einem sensiblen Blick für das Un-
scheinbare lädt der Fotograf Harald 
Habermann dazu ein, den Alltag neu 
zu entdecken. Die Ausstellung „Schön-
heit des Alltags“ ist vom 21. Februar bis 
17. Mai in der Museumsgalerie im Bür-
gerhaus Wasseralfingen zu sehen. 

Gezeigt werden eindrucksvolle Foto-
grafien, die das Verborgene sichtbar 
machen und vertraute Motive in einem 
neuen Licht erscheinen lassen. Die 
Ausstellung wurde durch Harald Ha-
bermann und Cornelia Henne-Braa-
then kuratiert.
Die Vernissage findet am Freitag,  
20. Februar, 19 Uhr im Bürgersaal des 
Bürgerhauses Wasseralfingen statt.

Zur Vernissage am Freitag, 20. Februar, 

um 19 Uhr im Bürgersaal des Bürger-
hauses Wasseralfingen, Stefansplatz 5, 
laden der Bund für Heimatpflege Was-
seralfingen, die Stadt Aalen und das Be-
zirksamt Wasseralfingen herzlich ein. 
Ortsvorsteher Josef A. Fuchs spricht ein 
Grußwort, die Einführung in die Aus-
stellung übernimmt Dr. Günter Schnei-
der. Den musikalischen Rahmen bildet 
Pianist Claus Wengenmayr.

 INFO

Fotografien von Harald Habermann
Ausstellung in der Museumsgalerie im 
Bürgerhaus Wasseralfingen
Öffnungszeiten: 21. Februar bis 17. Mai,
Freitag, Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen jeweils von 14 bis 18 Uhr, Karfrei-
tag geschlossen.

IRISH HEARTBEAT 2026

Irischer Abend in Fachsenfeld

Am Donnerstag, 26. März ab 20 Uhr, 
wird in der Turn- und Festhalle Fach-
senfeld zur Feier des St. Patrick‘s Day 
zu irischen Klängen getanzt. Tickets 
gibt es ab sofort im Vorverkauf.

Zur Feier des St. Patrick‘s Day wird welt-
weit getanzt und mit irischem Bier an-
gestoßen – auch in Fachsenfeld. Für ei-
ne Nacht taucht das Publikum beim 
Konzertabend „Irish Heartbeat“ ein in 
eine Welt voller Gastfreundschaft, Ge-
selligkeit und Leidenschaft. 

YANN HONORÉ – ONE MAN CELTIC OR-

CHESTRA

Der bretonische Multiinstrumentalist 
spielt sich mit seiner Loop Station einen 
musikalischen Klangteppich ein und 
begibt sich anschließend als Solist im 
eigenen Orchester an die Spitze seiner 
Komposition. 

EVA COYLE & BAND – A MUSICAL SEC-

RET FROM THE EMERALD ISLE

Die Singer-Songwriterin Eva Coyle aus 
Athlone besitzt eine Stimme von außer-
gewöhnlichem Timbre – sanft, doch 
kraftvoll, berührend und zugleich erfri-
schend. 

BILLOW WOOD – OLD IRELAND MEETS 

NEW IRELAND

Die fünf Musiker aus der nordwestli-
chen Grafschaft Mayo sind musikali-
sche Wünschelrutengänger, die alle 
Strömungen unter der kulturellen 
Oberfläche der grünen Insel ertasten 
und ans Tageslicht bringen. 

INFO

www.aalen-kultur.de

Karten gibt es im Vorverkauf für 34,90 
Euro in der Tourist-Information Aalen, 
Telefon 07361 52-2359 oder unter www.
reservix.de. Für Kurzentschlossene sind 
Tickets an der Abendkasse für 39 Euro 
erhältlich.

LIMESMUSEUM: EINE RÖMISCHE KARRIERE

Vortrag mit Alfred Platschka 

„Claudius Paternus Clementianus - ei-
ne römische Karriere“ am Donnerstag, 
19. Februar, 18 Uhr im Limesmuseum.

Alfred Platschka rückt in seinem Vor-
trag zu seinem gleichnamigen Roman 
einen weitgereisten römischen Staats-
mann ins Rampenlicht. Claudius Pater-
nus Clementianus  (65 bis ca. 135 n. 
Chr.), Sohn einer keltischen Mutter, und 
eines römischen Vaters, geboren 
in Abodiacum (Epfach/Lkr. Landsberg/
Lech) begann seine außerordentliche 
berufliche Laufbahn im Römischen 
Reich in Augsburg, dem antiken Au-
gusta Vindelicum. 

Mitreißend erzählt Platschka von  den 
Chancen und Fallstricken einer elitären 
Karriere im ersten und zweiten Jahr-
hundert nach Christus und webt die 
spärlichen Informationen über die his-
torische Figur des Claudius Paternus in 

eine spannende Erzählung vor dem Pa-
norama eines Weltreiches auf dem Ze-
nit seiner Macht. Platschka macht deut-
lich, welchen enormen Grad an 
Mobilität die militärische wie zivile Ver-
waltung des Imperium Romanum vor-
aussetzte, die seinen Protagonisten 
vom antiken Bayern, über Rumänien, 
den Nahen Osten, bis nach Nordafrika 
führte. Vom einfachen Zivilbeamten bis 
hin zum kaiserlichen Statthalter bietet 
die Karriere des Claudius Paternus auf 
Basis inschriftlicher Überlieferung ein 
Fenster in den Alltag im römischen 
Reich der Kaiserzeit. 

INFO 

Limesmuseum Aalen, 
Donnerstag 19. Februar, 18 Uhr
Der Vortag ist kostenfrei. 
Weitere Informationen unter 
www.limesmuseum.de. 

•	 ESCHENLIEBE
Freitag, 20. Februar | 20 Uhr  
Wiederaufnahme 
Samstag, 21. Februar | 20 Uhr 
Sonntag, 22. Februar | 11 Uhr  
mit Theaterfrühstück im  
KONRAD Café & Bar 
Altes Rathaus

THEATER DER STADT AALEN

INFO 

Weitere Informationen unter 
www.theateraalen.de. 

Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600

MUSIKSCHULE DER STADT AALEN

Klassik Salon

Unter dem Titel „Klassik Salon – ein 
Abend mit Mozart und seinen Zeitge-
nossen“ lädt das Ensemble Variable ge-
meinsam mit dem Pianisten Hans-Ro-
man Kitterer zu einem Konzertabend 
ein, der zwei zentrale Klavierkonzerte 
Wolfgang Amadeus Mozarts in einen 
stilgeschichtlichen Kontext der Wiener 
Klassik und Vorklassik stellt.

Im Zentrum steht zunächst das Klavier-
konzert in F-Dur KV 413, eines der frü-
hen Wiener Konzerte Mozarts, hier in 
reiner Streicherbesetzung und mit den 
Originalkadenzen zu hören. 
Diese kammermusikalische Klangwelt 
wird durch die Sinfonie für Streicher in 
B-Dur (1744) von Franz Xaver Richter 
erweitert. Nach der Pause folgt die 
Streichersinfonie in G-Dur (1749) von 
Georg Matthias Monn, einem wichti-
gen Komponisten der Wiener Vorklas-
sik. 
Den Abschluss bildet Mozarts Klavier-
konzert in A-Dur KV 488 aus dem Jahr 
1786, entstanden parallel zur Arbeit an 
„Le nozze di Figaro“.  
Solist ist Hans-Roman Kitterer, der seit 
vielen Jahren als Pianist und Organist 
in der Region konzertiert und ein brei-
tes Repertoire von der Barockmusik bis 
zur Moderne pflegt.

INFO

Sonntag, 1. März, 18 Uhr – Musikschule 
Aalen. Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Am Faschingsdienstag, 17. Februar, ha-
ben einige Betriebe der Aalener Innen-
stadt am Nachmittag geschlossen. Ei-
ne Übersicht mit allen Informationen 
ist auf der Homepage von Aalen City 
aktiv hinterlegt. 

Da am Faschingsdienstag, 17. Februar, 
in den umliegenden Gemeinden und 
Städten teilweise Faschingsumzüge 
stattfinden, haben einige Betriebe der 
Aalener Innenstadt am Nachmittag ge-
schlossen. „Die Kundinnen und Kun-
den sollten sich vor Ihrem Besuch in der 
Aalener Innenstadt informieren, wel-
che Geschäfte geöffnet oder geschlos-
sen haben“, rät die stellvertretende City-
managerin Tanja Gauermann. Eine 
Übersicht ist auf der Homepage von Aa-
len City aktiv e. V.  unter www.aalenci-
tyaktiv.de zu finden oder direkt auf den 
Seiten der einzelnen Geschäfte. 

FASCHING IN DER AALENER CITY 

Öffnungszeiten Geschäfte

Im Zuge des laufenden Abbruchs der 
Markuskirche wurde der fachgerechte 
Ausbau eines Teils der historischen 
Kirchenfenster durchgeführt. Die Ar-
beiten verliefen planmäßig und sind 
ein wichtiger Schritt zur Sicherung 
ausgewählter Elemente des Kirchen-
baus, die für verschiedene Nachnut-
zungen vorgesehen sind.

Bereits im Vorfeld war zwischen der 
Stadt Aalen und der Wohnungsbau Aa-
len vereinbart worden, dass die Stadt 
zwei besondere Gestaltungselemente 
der Kirche übernimmt: Die Fenster mit 
den Motiven des Markuslöwen sowie 
der Friedenstaube.

Auch die Evangelische Kirchenge-
meinde erhält einen Teil der histori-
schen Bauelemente. Die Wohnungsbau 
Aalen wird weitere Kirchenfenster ein-
lagern. Diese sollen nach Abschluss des 
Abbruchs und im Zuge der geplanten 
Neubebauung des Areals wieder zum 
Einsatz kommen: Vorgesehen ist ihre 
Integration in den zukünftigen Quar-
tiersraum, um ein gestalterisches und 
historisches Element der alten Markus-
kirche in das neue Wohnquartier zu 
übertragen.

ABBRUCH DER MARKUSKIRCHE

Ausbau der Kirchenfenster

Mit einer Spende von 3.300 Euro un-
terstützt die VR-Bank Ostalb erneut 
das städtische Projekt „Schüler lernen 
schwimmen“. Schulen werden in die-
sem Projekt im Rahmen des regulären 
Schwimmunterrichts durch ausgebil-
dete Fachkräfte von der Aalener Sport-
allianz und vom Schwimmclub Del-
phin unterstützt. Ziel ist, jedes 
Grundschulkind in Aalen spätestens 
ab der 3. Klasse individuell zu fördern 
und es zu einem „sicheren Schwim-
mer“ auszubilden.

Im neuen Hirschbachbad überreichte 
der Vorstandsvorsitzende der VR-Bank 
Ostalb, Kurt Abele, den symbolischen 
Spendenscheck persönlich an Bürger-
meister Bernd Schwarzendorfer. Der 
Bürgermeister bedankte sich für die 
verlässliche Unterstützung und beton-
te: „Wir wollen, dass alle Kinder spätes-
tens in der Grundschule schwimmen 
lernen. Mit unserem Projekt sorgen wir 
für die besten Voraussetzungen, damit 
das gelingt. Die Spende der VR-Bank 
leistet dafür einen sehr wertvollen Bei-
trag. Eine regional verankerte Bank 
sorgt einmal mehr dafür, dass uns das 
gelingt und dafür danken wir als Stadt 
sehr herzlich.“
Kurt Abele würdigte das Engagement 
aller Beteiligten und betonte, wie ent-

scheidend sichere Schwimmkenntnis-
se in der heutigen Zeit sind, um Gefah-
ren zu minimieren. „Die junge 
Zielgruppe liegt uns sehr am Herzen. 
Als regionale Genossenschaftsbank 
übernehmen wir Verantwortung und 
unterstützen diese Projekte. Nähe und 
Regionalität zeichnen uns aus, ebenso 
wie eine starke Gemeinschaft.“
Auch die beteiligten Trainer zeigten 

sich sehr zufrieden mit dem Projektver-
lauf. Schwimmtrainer Reinhard Siegert 
vom Schwimmclub Delphin betonte, 
dass die Kinder nicht nur das Schwim-
men erlernen, sondern dabei auch Spaß 
am Wasser entwickeln. Dies führe häu-
fig dazu, dass Kinder den Weg in die 
Vereine finden und ihre Fähigkeiten 
dort weiter ausbauen.
Johannes Gärtner von der Aalener 

Sportallianz bestätigte den positiven 
Verlauf des Projekts und freut sich auf 
den weiteren Ausbau.

Ein besonderer Erfolg des Programms 
zeigt sich in seiner breiten Verankerung 
im Schulalltag. Inzwischen sind bereits 
zehn von vierzehn Aalener Grundschu-
len sowie zwei Sonderpädagogische 
Bildungs- und Beratungszentren in das 
Projekt eingebunden. Jährlich kommt 
eine weitere Schule dazu. Möglich wird 
dies durch die enge Zusammenarbeit 
der Stadt Aalen mit der Aalener Sportal-
lianz (ASA) und dem Schwimmclub 
Delphin (SCD), die den Schwimmunter-
richt gemeinsam gestalten und indivi-
duell auf die Bedürfnisse der Kinder ab-
stimmen.

INFO

Die VR-Bank Ostalb begleitet das Pro-
jekt bereits seit 2020.  Mit der erneuten 
Förderung durch die VR-Bank Ostalb 
wird ein bewährtes Projekt gestärkt, das 
einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit, 
Gesundheit und sportlichen Entwick-
lung von Kindern in Aalen leistet.

Ins Leben gerufen wurde die Initiative 
von der Stadt Aalen, der offizielle Start 
erfolgte im März 2018.

SPENDE DER VR-BANK FÜR DAS ERFOLGREICHE PROJEKT 

Initiative „Schüler lernen schwimmen“

(v.l.n.r.) Peter Rothenstein (Leiter Bäderbetriebe Stadtwerke Aalen), Johannes Gärtner (Aale-

ner Sportallianz), Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer, Kurt Abele (Vorstandsvorsitzender 

VR-Bank Ostalb), Reinhard Siegert (Schwimmclub Delphin)� Foto: Stadt Aalen

KUBAA STAGE IM MÄRZ

Wenn Lieder Geschichten erzählen
Flex Flechsler und Bandleader Mädde 
Kehrle freuen sich auf die zweite KU-
BAA stage des Jahres. Am Donnerstag, 
12. März, um 19.45 Uhr präsentieren sie 
erneut vielversprechende Künstler aus 
näheren und auch entlegenen Landes-
teilen. 

UTTE 

Jörg „UTTE“ Vogt wurde in Bamberg 
geboren und lebt heute im Raum 
Schwäbisch Hall. Stationen seiner mu-
sikalischen Laufbahn waren unter an-
derem die Bands „Sinnerow“ und die 
„Fastbeat Superchargers“. UTTE arbeitet 
facettenreich, unkonventionell und 

überraschend. Beeinflusst von Künst-
lern wie Tom Waits, Eric Clapton und 
Johnny Cash, setzt der Singer-Song-
writer mit Gitarre, Mikrofon und Stomp-
Box konsequent eigene Akzente. Und 
entzieht sich damit jeder Schublade. 
Mal leise und gefühlvoll, mal rau, rockig 
und mitsingbar. 

DANIEL BONGART  

Einfühlsam und berührend ist die Mu-
sik des Singer-Songwriters Daniel Bon-
gart aus Bonn. In seinen Liedern erzählt 
er Geschichten über Menschen, Ge-
heimnisse und Emotionen. Das gefühl-
volle Zusammenspiel der instrumenta-

len Begleitung und des Gesangs verleiht 
seinen persönlichen Texten eine ganz 
besondere Note und Dramaturgie. Auf 
die KUBAA stage freut er sich beson-
ders, weil sie eindrucksvoll zeigt, dass 
Musik die Menschen verbindet - auf 
und vor der Bühne.

SORGMAN - DUO FABIAN SORG &  

CRISSI MOSSELMAN

Seit über 22 Jahren stehen Fabian Sorg 
und Christopher Mosselman mit ihrer 
Band „Dizzy Bee“ aus Stuttgart auf den 
Bühnen dieser Welt. Bei der KUBAA 
stage werden sie Lieder ihrer Band, 
Duo-Kompositionen und ausgewählte 

Coverstücke von einer ganz anderen 
Seite beleuchten und neu interpretie-
ren. 

INFO

Es sind noch wenige Karten für den  
12. März verfügbar - erhältlich ab 16,50 
Euro im Vorverkauf in der Tourist-In-
formation Aalen, online über Reservix 
und gegebenenfalls auch an der Abend-
kasse. 
Weitere Veranstaltungen der Reihe KU-
BAA stage finden statt am 21. Mai,  
24. September, 12. November und  
10. Dezember. Weitere Informationen 
unter www.aalen-kultur.de.

•	 Online-Vortrag: Gelassen und  
souverän im stressigen Alltag  
mit Steve Windisch
Montag 16. Februar | 19 Uhr

•	 Online-Vortrag: Glück beginnt im 
Kopf  
mit Steve Windisch
Montag 23. Februar | 19 Uhr

•	 Online-Vortrag: Im Wettlauf mit 
dem Gehirn: Ist künstliche Intelli-
genz schon intelligent?  
mit Prof. Dr. Moritz Helmstaedter
Montag 23. Februar | 19.30 Uhr

•	 Online-Vortrag; „Fehlerhafte  
Menschen und Maschinenfehler. 
Warum wir eine Error Literacy 
brauchen  
mit Prof. Dr. Martina Heßler
Dienstag 24. Februar | 19.30 Uhr

•	 Vortrag mit Anmeldung: Digitali-
sierung beginnt nicht mit Technik, 
sondern der richtigen Haltung  
mit Michael Schürle
Donnerstag 26. Februar | 18 Uhr 
Ort: digiZ - Ebene 5,  
Anton-Huber-Str. 4, 73430 Aalen

VOLKSHOCHSCHULE 

INFO 

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 

Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

Zu Beginn der Gemeinderatssitzung 
am Donnerstag, 5. Februar, im Großen 
Sitzungssaal des Rathauses hat Ober-
bürgermeister Frederick Brütting 
Claus Albrecht offiziell als Vorsitzen-
den des Bundes der Selbstständigen, 
Gewerbe- und Handelsverein Aalen 
(BdS), verabschiedet. Nach 28 Jahren 
an der Spitze des BdS hatte Claus Alb-
recht dieses Amt kürzlich an die nächs-
te Generation übergeben.

Oberbürgermeister Brütting würdigte 
mit persönlichen Worten das jahrzehn-
telange, außergewöhnliche Engage-
ment Albrechts für die Stadt Aalen, de-
ren Mittelstand und insbesondere für 
die Entwicklung der Innenstadt.  „Claus 
Albrecht und die Aalener Innenstadt – 
das ist ein untrennbares Duo“, so Brüt-
ting. Albrecht sei aus tiefster Überzeu-
gung Einzelhändler in der Innenstadt 
gewesen und habe diese Haltung weit 
über das eigene Geschäft hinaus gelebt 
und vertreten. Über nahezu drei Jahr-
zehnte hinweg habe er als Vorsitzender 
des BdS Verantwortung übernommen, 
Haltung gezeigt und den Interessen des 
inhabergeführten Einzelhandels eine 
starke Stimme verliehen. Unter seiner 
Ägide habe der BdS seit vielen Jahren 
als ein verlässlicher Partner der Stadt 
zahlreiche Entwicklungen maßgeblich 
geprägt.

Besonders hervorgehoben wurde die 
Einführung einer hauptamtlichen 

Citymanagement-Stelle im Jahr 2000. 
Bereits kurz nach seinem Amtsantritt 
im Jahr 1997 habe er sich mit großer 
Beharrlichkeit für diese Stelle einge-
setzt und gegenüber dem damaligen 
Oberbürgermeister Ulrich Pfeifle dafür 
geworben. 

ENGAGEMENT FÜR REICHSSTÄDTER 

TAGE UND DIE INNENSTADT

Auch bei den Reichsstädter Tagen habe 
der BdS – und damit auch Claus Alb-
recht – seit Jahrzehnten eine prägende 
Rolle gespielt. Bereits bei den ersten 
Reichsstädter Tagen im Jahr 1975 war 
der Handels- und Gewerbeverein or-
ganisatorisch, finanziell und mit gro-
ßem ehrenamtlichem Engagement be-
teiligt. 

Die städtebaulichen Entwicklungen 
der Aalener Innenstadt seien ebenfalls 
eng mit dem BdS und Claus Albrecht 
verbunden. So habe der BdS die Ein-
führung der Fußgängerzone unter-
stützt, als diese Idee unter Oberbürger-
meister Ulrich Pfeifle diskutiert wurde 
– auch wenn die Entscheidung seiner-
zeit nicht unumstritten gewesen sei. 
Aus heutiger Sicht habe sich dieser 
mutige Schritt als Glücksfall für die In-
nenstadt erwiesen. 

Konsequent habe Claus Albrecht seinen 
Gestaltungswillen schließlich auch in 
die Kommunalpolitik eingebracht. Seit 

dem Jahr 2014 engagiert er sich als 
Stadtrat für die Stadt Aalen und bringt 
dort seine Erfahrung, klare Worte, Ver-
lässlichkeit und seine tiefe Verbunden-
heit mit der Stadt ein.

DANKESWORTE

Oberbürgermeister Brütting dankte 
Claus Albrecht im Namen der Stadt, 
des Gemeinderates und der Bürger-
schaft herzlich für sein großes Enga-
gement, seine Beharrlichkeit und 
seine jahrzehntelange Arbeit für Aa-
len. In seiner kurzen Erwiderung be-

dankte sich Claus Albrecht für die 
Wertschätzung. Er betonte seine tiefe 
Verbundenheit mit Aalen und erklär-
te, er sei „Aalener von den Haarspit-
zen bis zu den Fußnägeln“. Sein Ein-
satz habe stets der Innenstadt 
gegolten. Er dankte allen Mitstreite-
rinnen und Mitstreitern sowie dem 
Gemeinderat für die Unterstützung 
über viele Jahre hinweg und unter-
strich, dass er sich kein Leben in ei-
ner anderen Stadt als Aalen vorstellen 
könne und hoffe, trotz seiner 76 Jah-
re, noch einige Jahre in Aalen genie-
ßen zu können. 

CLAUS ALBRECHT NACH 29 JAHREN ALS BDS VORSTAND VERABSCHIEDET

Engagement für Aalen gewürdigt

(v.l.n.r.) Oberbürgermeister Frederick Brütting, Claus Albrecht, Erster Bürgermeister  

Wolfgang Steidle und Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer� Foto: Stadt Aalen
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Mit einem erfolgreichen Auftritt auf 
der Ausbildungs- und Studienmesse 
START it! am Samstag, 7. Februar, hat 
sich die Stadt Aalen erneut als attrakti-
ver und zukunftsorientierter Arbeitge-
ber präsentiert. Zahlreiche Besuchen-
de nutzten die Gelegenheit, sich 
umfassend über die vielfältigen Aus-
bildungs- und Studienmöglichkeiten 
bei der Stadtverwaltung zu informie-
ren.

Die Stadt Aalen war mit zwei Messe-
ständen vertreten. Ein Stand informier-
te über die sozialen Berufe, am zweiten 
Stand wurden kaufmännische, techni-
sche, handwerkliche und gewerbliche 
Berufe vorgestellt. Ergänzt wurde das 
Angebot durch duale Studiengänge aus 
den Bereichen Wirtschaft, Ingenieur-
wesen und Informatik.
Insgesamt konnten sich Interessierte 
über rund 30 verschiedene Ausbil-
dungsberufe und Studiengänge infor-
mieren. Das breite Angebot stieß auf 
großes Interesse und bot insbesondere 
Schülerinnen und Schülern vielfältige 
Perspektiven für ihren beruflichen Ein-
stieg.
Besonders positiv wurden die persönli-
che Beratung und der direkte Aus-
tausch mit aktuellen Auszubildenden, 
Studierenden und Fachkräften der Stadt 
Aalen aufgenommen. 
Die Stadt Aalen bietet ihren Nach-
wuchskräften nicht nur eine fundierte 
Ausbildung, sondern auch langfristige 
Perspektiven. Auszubildende und Stu-
dierende werden frühzeitig in die tägli-
chen Aufgaben der Stadtverwaltung 
eingebunden und können ihr theoreti-
sches Wissen direkt anwenden. Eine 
Übernahmegarantie bei guten Leistun-
gen, umfangreiche Weiterbildungs-
möglichkeiten sowie zahlreiche Zu-
satzleistungen wie Zuschüsse zum 
Deutschlandticket, zu Fahrrädern und 
E-Bikes oder die Möglichkeit von Aus-
landspraktika unterstreichen die At-
traktivität der Stadt Aalen als Arbeitge-
ber.

INFO

Weitere Informationen zu den Ausbil-
dungs- und Studienangeboten bei der 
Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/
ausbildung abrufbar.

AUSBILDUNGS- UND STUDIENMESSE  

IN AALEN

Persönliche Beratung und 
direkter Austausch 

Am Montag, 9. Februar sind die Arbei-
ten zur Realisierung des neuen Bahn-
halts Aalen-West gestartet. Für die Ab-
wicklung des Baustellenverkehrs 
werden im Bereich der „Aalener Brezel“ 
insgesamt drei Baustellenausfahrten 
eingerichtet. Diese Zufahrten binden 
das Baufeld direkt an die Bundesstra-
ßen B 19 und B 29 an. 

Aus diesem Grund wurde im Bereich 
der „Aalener Brezel“ ein Tempolimit an-
geordnet. Die Verkehrsteilnehmer wer-
den um besondere Vorsicht gebeten.

BAUBEGINN BAHNHALT AALEN-WEST

Einrichtung von Baustel-
lenausfahrten im Bereich 
der „Aalener Brezel“

INTERVIEW MIT ERNÄHRUNGSWISSENSCHAFTLERIN CAROLIN WILD ZUM VERPFLEGUNGSKONZEPT

Mittagessen an Schulen und Kitas in Aalen
Ein ausgewogenes Mittagessen in Ki-
tas und Schulen ist ein wichtiger Be-
standteil des Alltags von Kindern und 
Jugendlichen. Um eine gute Qualität 
aufrechtzuerhalten und Standards zu 
schaffen, hat die Stadt Aalen ein Ver-
pflegungskonzept erarbeitet. Carolin 
Wild ist Ernährungswissenschaftlerin 
bei der Stadt Aalen und beantwortet im 
Interview die wichtigsten Fragen zum 
Verpflegungskonzept.

Was sind Ihre Aufgaben als Ernäh-
rungswissenschaftlerin bei der Stadt-
verwaltung?
Ich bin die zentrale Ansprechpartnerin 
für die Kita- und Schulverpflegung in 
Aalen und stehe im Austausch mit allen 
Beteiligten – von den Caterern bis hin 
zu den kleinen und großen Essensgäs-
ten.

Was waren die Herausforderungen bei 
der Entwicklung des neuen Verpfle-
gungskonzepts?
Jede Kita und jede Schule haben ande-
re Voraussetzungen und Bedürfnisse. 
Die Herausforderung war, ein gemein-
sames Konzept zu entwickeln, das 
Standards setzt und trotzdem flexibel 
genug für alle Altersgruppen und Ein-
richtungen ist.

Was sind die Kernpunkte des neuen 
Verpflegungskonzepts, das an den Aa-
lener Kitas und Schulen eingeführt 
werden soll?
Das Konzept zeigt, was bereits umge-

setzt wird und gut funktioniert. Es  
definiert außerdem Ziele für die kom-
menden Jahre. Dazu gehören die 
schrittweise Digitalisierung der Bestel-
lung und Abrechnung sowie die konti-
nuierliche Weiterentwicklung der Qua-
lität in enger Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten.

Was sind die Ziele des neuen Verpfle-
gungskonzepts?
Oberstes Ziel ist die Qualität des Schu-
lessens weiter zu verbessern. Es sollen 
möglichst alle Zugang zu einer guten 
Mittagsverpflegung erhalten. Deshalb 
war es wichtig, Standards für die Ver-
pflegung festzulegen. Das Konzept wird 
schrittweise umgesetzt und laufend 
weiterentwickelt. Die gesetzten Ziele 
sollen innerhalb der nächsten fünf Jah-
re erreicht werden.

Wie funktioniert der Bestellvorgang?
Derzeit werden die Kinder für ein  
gesamtes Kita- beziehungsweise Schul-
jahr über das Personal zum Essen ange-
meldet. Der Bestellprozess soll künftig 
einfacher und digitaler werden. Eltern 
sollen das Essen bequem per App über 
ein Guthabensystem bestellen oder ab-
bestellen können.

Wie sieht es in Sachen Nachhaltigkeit 
und Regionalität aus?
Die Stadt Aalen arbeitet ausschließlich 
mit regionalen Anbietern zusammen. 
Das Essen wird täglich frisch zubereitet, 
bevorzugt mit saisonalen und regiona-
len Produkten. Essensreste werden 
nachhaltig entsorgt.

Wie gestalten sich die Kosten für die El-
tern?

Aktuell kostet das Mittagessen in der Ki-
ta 90 Euro monatlich, in der Schule 4,90 
Euro pro Essen. Die tatsächlichen Kos-
ten liegen deutlich höher, rund 50 Pro-
zent davon übernimmt die Stadt Aalen.

Gibt es Fördermöglichkeiten hinsicht-
lich der Kosten?
Ja, Familien, die Bürgergeld beziehen, 
können Leistungen aus dem Bildungs- 
und Teilhabepaket beantragen. Mit ei-
nem gültigen Bescheid ist das Mittag-
essen für die Kinder kostenlos.

INFO

Das Verpflegungskonzept ist unter 
www.aalen.de/konzeptionen-schulen-
kitas zu finden, Fragen zum Mittages-
sen können an schulverpflegung@aa-
len.de gestellt werden. 

KW7

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr 
Eucharistiefeier;  Marienkirche: Sa., 8 
Uhr Eucharistiefeier So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier;  Ostalbklinikum: So., 9 
Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion; 
Peter und Paul Kirche: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse; Salvatorkirche: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier; St.- Micha-
el-Kirche: So., 10.30 Uhr Eucharistiefei-
er kroatisch/deutsch; St.-Bonifatius-
Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
St.-Elisabeth-Kirche: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier;  St.-Thomas-Kirche:  So., 
10.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommu-
nion;  Weitere Gottesdienste:  St. Jo-
hann-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Segnungs-
feier am Valentinstag für Liebende und 
Geliebte;

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen:  So., 10.30 
Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Stier; Chris-
tuskirche:  So., 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Stier-Simon; Evangelisches Ge-
meindehaus: So., 10 Uhr Gottesdienst 

am Kocher, Thema: Willst du gesund 
werden? Ralf Walter & Team So., 10 Uhr 
Kindergottesdienst;  Johanneskirche: 
Sa., 18.30 Uhr ökum. Segensfeier für 
Liebende (und Geliebte) am Valentins-
tag, Thema: „wertvoll“, Pfarrerin Stier, 
Pastoralreferentin Eßeling, Jugendref. 
Kronberger;  Stadtkirche:  So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, Dekan 
i.R. Drescher;

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst; Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten): So., 10 Uhr Gottes-
dienst, parallel dazu Kinderprogramm; 
Evangelisch-methodistische Kirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst; Gospelhouse: 
So., 10.10 Uhr Gottesdienst; Hoffnung 
für Alle: So., 9.45 Uhr Gottesdienst mit 
Kinderkirche; Neuapostolische Kirche: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst; Mi., 20 Uhr 
Gottesdienst;

KW8

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So., 10.30 Uhr Eu-

charistiefeier der ital. Gemeinde, 19 
Uhr Eucharistiefeier;  Marienkir-
che: Sa., 8 Uhr Eucharistiefeier Mi., 9 
Uhr Eucharistiefeier mit Aschenbe-
streuung So., 10.30 Uhr Eucharistiefei-
er, Chor der Marienkirche;  Ostalbkli-
nikum: Mi. 16 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst mit Aschenbestreuung 
So., 9 Uhr Evangelischer Gottesdienst; 
Peter und Paul Kirche: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse entfällt So. 9.15 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst; Salvator-
kirche: Mi., 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
mit den Erstkommunionkindern und 
Aschenbestreuung So., 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier mit Kommunion; St.- 
Michael-Kirche: So., 10 Uhr Kreuzwe-
gandacht, 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
kroatisch/deutsch; St.-Bonifatius-Kir-
che: Mi. 18.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Aschenbestreuung Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; St.-Elisabeth-Kirche: Mi. 
10 Uhr Eucharistiefeier mit Aschenbe-
streuung So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er; St.-Thomas-Kirche: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier; 

Evangelische Kirchen:
Christuskirche:  So., 10 Uhr Gottes-

dienst mit Abendmahl, Pfarrer Lang-
feldt; Evangelisches Gemeindehaus: 
So., 10 Uhr Gottesdienst am Kocher, 
Thema: Herr, lehre uns beten, Lydia 
Wegert & Team, So., 10 Uhr Kindergot-
tesdienst;  Johanneskirche:  Sa., 18.30 
Uhr Gottesdienst zum Wochenschluss, 
Dekan Dr. Kummer;  Ostalbklinikum: 
So., 9 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lang-
feldt;  Peter und Paul Kirche:  So., 9.15 
Uhr ökum. Gottesdienst, Pfarrerin Ben-
der;  Stadtkirche:  So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Dekan Dr. Kummer; 

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst;  Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten): So., 10 Uhr Gottes-
dienst, parallel dazu Kinderprogramm; 
Evangelisch-methodistische Kirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst; Gospelhouse: 
So., 10.10 Uhr Gottesdienst; Hoffnung 
für Alle: So., 9.45 Uhr Gottesdienst mit 
Kinderkirche;  Neuapostolische Kir-
che: So., 9.30 Uhr Gottesdienst; Mi., 20 
Uhr Gottesdienst;

GOTTESDIENSTE

DIE STADTVERWALTUNG INFORMIERT

Baustellenplan Februar 
und März

Stadt und Stadtwerke Aalen arbeiten 
auch im Winter gemeinsam an der Ver-
besserung und Erhaltung der Ver-
kehrsinfrastruktur in Aalen. 
 
Im aktuellen Baustellenplan findet sich 
eine Übersicht über Projekte, die sich in 
der Kernstadt und in den Stadtteilen im 
Februar und März in der Umsetzung 
befinden.
 
INFO

Zu finden ist der Baustellenplan für  
Februar und März auf der Homepage 
der Stadt Aalen unter 
www.aalen.de/baustellenplan

Zwei Tage voller Praxis, Kreativität und 
spannender Einblicke in das Hand-
werk: Beim JOB-BUS Ostwürttemberg, 
einem Projekt der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Region Ostwürt-
temberg (WiRO) in Kooperation mit der 
Stadt Aalen, konnten Schülerinnen 
und Schüler, der Technischen Schule 
Aalen,  der Schillerschule Aalen und 
der Parkschule Essingen die Arbeits-
welt Aalener Handwerksbetriebe haut-
nah erleben.

Sieben Aalener Unternehmen öffneten 
ihre Türen und zeigten, wie vielfältig 
das Handwerk in der Region ist. Die Ju-
gendlichen konnten den Alltag in Beru-
fen wie Karosseriebau, Metallgestal-
tung, Stuckateurarbeiten, Holzbau oder 
E-Commerce kennenlernen – und 
selbst aktiv werden: Sie schmiedeten 
Blechrosen zum Valentinstag, gestalte-
ten Stuckornamente oder sägten Holz-
balken.

„Unsere Handwerksbetriebe bieten her-
vorragende Karrierechancen. Mit dem 
JOB-BUS gelingt es uns, jungen Men-
schen diese Möglichkeiten direkt und 
praxisnah zu zeigen und gleichzeitig 
unsere Betriebe bei der Nachwuchsge-
winnung zu unterstützen“, betont 
Oberbürgermeister Frederick Brütting 
und lobt das Format.

Die Tour wurde von der WiRO und dem 
Amt für Wirtschaft, Klima und Smart 
City der Stadt Aalen, in Kooperation mit 
dem Bildungsbüro Ostalbkreis und der 
Handwerkskammer Ulm organisiert. 

Unternehmen aus der Region, die am 
JOB-BUS teilnehmen möchten, kön-
nen sich jederzeit bei der städtischen 
Wirtschaftsförderung melden. Auch 
2026 wird die Tour fortgesetzt, um wei-
terhin junge Menschen für die Ausbil-
dung und die vielfältigen Berufsmög-
lichkeiten in der Region zu begeistern.

SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER ENTDECKEN HANDWERKSBERUFE

JOB-BUS Ostwürttemberg tourt 

Wie jedes Jahr lud die Chorvereini-
gung Sängerkranz Aalen-Hofherrn-
weiler zum Sängerball ein.  

Im von Alt und Jung gut besuchten 
Sängerheim begrüßte der Chor unter 
der Leitung von Dmitry Fomitchev die 
Gäste musikalisch. Ein Medley mit be-
kannten und ins Ohr gehenden Schla-
gern lud zum Mitsingen ein. Erwin 
Motzke führte durch den Abend, Traudl 
Dolderer erzählte vom Besuch mit ih-
rem Ehemann bei Bekannten und einer 
dabei erlebten Überraschung. Erstmals 
beim Sängerball sorgte der in Aalen be-
heimatete ukrainische Frauenchor 
„Tschervwona Kalyna“ für einen weite-
ren Höhepunkt im Programm. Als 
Heimwerker beklagte Bruno dann: Ta-
pezieren ist schwer!

Der abschließende Höhepunkt des Pro-
gramms, das Männerballett „WestSide-
Daddys auf Reisen“, führte über zu vie-
len weiteren Tanzrunden mit dem 
Alleinunterhalter Werner Fritsch, wel-
cher kurzfristig für die erkrankte „Tanz-
band Kir Royal“ eingesprungen war. So 
herrschte eine tolle Stimmung bis weit 
nach Mitternacht. Es war ein rundum 
gelungener Sängerfasching, bei dem 
auch das umfangreiche Speisenange-
bot des Sängerheim-Teams reichlich 
genutzt wurde.

Am Dienstag 17. Februar wird ab 16 Uhr 
„Faschings-Kehraus“ im Sängerheim 
gefeiert, bei welchem als kulinarische 
Besonderheit Saure Kutteln angeboten 
werden.

CHORVEREINIGUNG FEIERTE AM 31. JANUAR IN HOFHERRNWEILER

Tolle Stimmung beim Sängerball 

MITTEILUNGEN AUS UNTERROMBACH-HOFHERRNWEILER

Die Mensa der Kocherburgschule in Unterkochen� Foto: Stadt Aalen


